
Auto fährt geradeaus
gegen einen Baum
Langenhagen/Wede-
mark (ok). Diese Alternative
war auf jeden Fall die denkbar
schlechteste: Ein 68-jähriger
Autofahrer war am Donnerstag,
23.Mai, auf der Kananoher Stra-
ße in Richtung Kreuzung mit der
Resser Straße unterwegs. Doch
anstatt am Ende der Fahrbahn
auf der Landesstraße 380 entwe-
der nach links nach Engelbostel
oder nach rechts nach Resse ab-
zubiegen, fuhr er geradeaus und
landete mit seinem VW Golf im

Straßengraben. Dabei nahm der
Wagen auch noch ein Straßen-
schild mit.
Den verletzten Fahrer brachte

ein Rettungswagen ins Kranken-
haus, der rote VW Golf musste
total demoliert aus dem Graben
gezogen werden. Warum der
MannnichtabbogundnachAus-
kunft der Polizei mit relativ gro-
ßer Geschwindigkeit geradeaus
fuhr, blieb bislang noch genauso
unklar, wie die Schwere der Ver-
letzungen, die der Mann erlitt.

Langenhagen (awi). Jeden
Sonnabend nach Pfingsten tref-
fen sichdieEhemaligendesGym-
nasiums Langenhagen, diesmal
zum zweiten Mal im Neubau an
der Pferderennbahn. Ein ganz
besonderes Ereigniswar das Tref-
fen dabei für denAbiturjahrgang
1974 – die Teilnehmer feierten in
diesem Jahr ihr goldenes Abitur.
Zuvor hatte es an der damals

neuen Schule nur einen einzigen
„Probejahrgang“ ab Klasse 11
gegeben. Die Ehemaligen, die
sich jetzt in Langenhagen zur Fei-
er ihres goldenenAbiturswieder-
trafen, gehörten zum ersten
Jahrgang, der die überwiegende
Zeit der eigenen Schullaufbahn
am Gymnasium Langenhagen
zubrachte. Und zwar vonder Ein-
schulung als Sechstklässler am
damaligen Gymnasium Langen-
hagen „in Entstehung“ in Brink
bis zum Abitur 1974. Am Sonn-
abend, 25.Mai, trafen sie sich 50
Jahre später wieder im Gymna-
sium Langenhagen. Heimatliche
Gefühle, wie sonst bei Klassen-
treffen üblich, kamen dabei aller-
dings nicht auf. Das alte Gebäu-
de gegenüber dem Rathaus wird

nicht mehr als Gymnasium ge-
nutzt, und so traf man sich im
Neubau, den das Gymnasium
Anfang 2023 an der Pferderenn-
bahn bezogen hatte.
Die Größe des Gebäudes be-

eindruckte die Goldabiturienten
ohne Frage, Modernität und In-
novationen wurden neidlos an-
erkannt, und doch gab es Kom-
mentare wie „Hier möchte ich
nicht noch mal zur Schule ge-
hen“ und „Diese Aula ist so un-
gemütlich“. KeinWunder, eswa-
ren vor 50 Jahren eben andere
Zeiten und auch andere Größen-
verhältnisse. Dennoch waren
neun der nun zumAbitreffen an-
gereisten Ehemaligen Lehrer ge-
worden, und 14 wohnen auch
heute noch oder wieder in Lan-
genhagen. Immerhin vier Perso-
nen haben Langenhagen aller-
dings in diesem halben Jahrhun-
dert nie für länger verlassen:
Günter Gruschkuhn, BerndMey-
er, Gisela Haertel und Hans-Jür-
gen Ratsch. Die weiteste Anreise
hatten drei Ehemalige aus Bay-
ern: Kerstin Mattern aus Erding
(660 Kilometer) sowie Birgit
Rotsch und Bernd Romeike aus

München (635 Kilometer). Auch
neun der damaligen Lehrer wa-
ren zum Treffen erschienen , so-
dass es für die insgesamt 42 Abi-
turienten von 1974 ein Wieder-
sehen nach zum Teil sehr langer
Zeit gab. Nach dem Treffen in der
Schule, bei dem auch gemein-
samder schon verstorbenen ehe-
maligenMitschülergedachtwur-
de, konnte die Gruppe den alten
Wasserturm imStadtparkbesich-
tigen. Abends im „Leibniz 56“
fand das Treffen seine fröhliche
Fortsetzung.
Bei einem reichhaltigen Büfett

tauschte man sich bis spät in die
Nacht aus. Neben den Gescheh-
nissen in den vielen Jahren, die
seit dem Abitur 1974 vergangen
sind, waren die alten Geschich-
ten aus der Schulzeit, begleitet
von einer nostalgischen Dia-
show, das Hauptthema. Ein Bei-
spiel war die denkwürdige Abi-
tur-Abschlussfahrt nach Ovel-
gönne im Landkreis Celle.
Doch nicht nur die Abiturien-

ten des Jahrgangs 1974 trafen
sich, sondern wie immer seit
1992 am Sonnabend nach
Pfingsten alle Ehemaligen des

Marc Köhler
bleibt
Vorsitzender
Wahl des Vorstandes der SPD-Stadtratsfraktion
Langenhagen

Langenhagen. Die SPD-
Stadtratsfraktion Langenhagen
hat in ihrer gestrigen Sitzung den
Vorstand einstimmig gewählt.
Vorsitzender Marc Köhler sowie
die drei Stellvertreter und die Ge-
schäftsführung wurden in ihren
Ämtern gewählt. „Ich danke al-
len Mitgliedern der Fraktion für
das entgegengebrachte Vertrau-
en und freue mich auf zwei wei-
tere erfolgreiche Jahre der Zu-
sammenarbeit,“ so der Vorsit-
zende Köhler. „Gemeinsamwer-
den wir weiterhin unsere sozial-
demokratischen Werte und Ziele
zum Wohle unserer Stadt verfol-
gen und umsetzen.“
Die einstimmige Wahl des ge-

samten Vorstandsteams ist ein
klares Zeichen für die Geschlos-
senheit und das Vertrauen inner-
halb der Fraktion und Partei.
Neben dem Vorsitzenden wur-
den auch die zwei Stellvertreter
GudrunMennecke und Irina Bru-
notte, sowie die Geschäftsfüh-

rung Cornelia Lütge erneut in
ihre Ämter gewählt. Neu im Vor-
stand ist Dagmar Jannik als stell-
vertretende Vorsitzende die auf
Wolfgang Langrehr folgt.
Die Wahl war nach der Hälfte

der Stadtratsperiode turnusmä-
ßignötig gewordenund folgt auf
eine einstimmige Nominierung
der Jahreshauptversammlung
der SPD Langenhagen.
Parteichef Wook freut sich

über das klare Signal der Konti-
nuität und Geschlossenheit:
„Der Vorstand der SPD Stadtrats-
fraktion wird sich weiterhin mit
ganzer Kraft dafür einsetzen, die
Interessen der Bürgerinnen und
Bürger zu vertreten und die so-
zialdemokratischePolitik inunse-
rer Stadt voranzubringen. Beson-
ders in den Bereichen soziale Ge-
rechtigkeit, Bildung und nach-
haltige Stadtentwicklung sieht
die Fraktion zentrale Aufgaben
für die kommenden Jahre“ so
Wook.

Der Vorstand der SPD-Ratsfraktion: Cornelia Lütge (von links), Irina
Brunotte, Dagmar Janik, Marc Köhler und Gudrun Mennecke mit
Ortsvereinschef Tim Julian Wook. Foto: Privat

Sonntags-Kilometer
Langenhagen. Jetzt gerade
läuft ja das Stadtradeln 2025, bei
dem Radfahrende ihre Kilometer
im Internet eintragen können:
Dafür bietet der Fahrrad-Club
ADFC Langenhagen eine beson-
ders schöne Radtour für ADFC-
Mitglieder und für radinteressier-
te Gäste an. Die Tour startet am
Sonntag, 2. Juni, um 10 Uhr am
Rathaus/an der Post und führt
mit gemäßigtem Tempo über ru-
higeWege zum schönenBiergar-
ten in Anderten, wo die Gruppe
auch zu Mittag einkehrt. Ge-
stärkt geht’s dann u.a. vorbei an
der Bockwindmühle im Her-
mann-Löns-Park, an Heiligers
Brunnen im Stadtpark, am Stadt-

teil-Bauernhof amSahlkampund
am Märchensee. Ziel und Ab-
schluss nach insgesamt 37 Kilo-
metern ist die StrandAlm am Sil-
bersee.
DieMitfahrt ist kostenfrei, eine

Anmeldung ist nicht erforderlich:
Voraussetzung für die Teilnahme
ist ein verkehrssicheres Fahrrad
und angemessene Kleidung. Das
TrageneinesHelmswird zur eige-
nen Sicherheit empfohlen. Auch
auf einen immer mal möglichen
Platten sollte sich jeder und jede
mit dem passendenMaterial vor-
bereiten. Die Teilnahme ge-
schieht auf eigenes Risiko. Mehr
Infos: www.AdfcLangenha-
gen.de.

50 Jahre Abitur sind ein
besonderer Grund zum Feiern
Abschlussjahrgang 1974 hatte beim Ehemaligentreffen des Gymnasium Jubiläum

Gymnasiums Langenhagen –
diesmal rund 230 Personen, die
bei Führungen das neue Gebäu-
de erkundeten. Begrüßt wurden
sie von der Junior Band und der
Bläser-AG. Silke Kaune empfing
als Hausherrin und Schulleiterin
alle Ehemaligen, darunter auch
viele ehemalige Lehrkräfte, in der
Aula und bedankte sich bei Mar-
co Zacharias für dessen langjähri-
ge Arbeit als Vorsitzender des
Förder- und Ehemaligenvereins
der Schule.
ImAnschluss übernahmMarti-

na Essmann, derzeit noch Koor-
dinatorin am Gymnasium und
zudem ehemalige Schülerin, als
frisch gewählte Vorsitzende des
Ehemaligen- und Fördervereins
die Moderation und bedankte
sich ebenfalls: bei Niklas Drexler
für die Ehemaligenarbeit und bei
Arno Strothlücke für dessen
langjährigen Einsatz als Schrift-
führer, Sponsor undUnterstützer
der Schule. Nach den Führungen
durch den Neubau gab es Kaffee
und Kuchen am Stand des zwölf-
ten Jahrgangs und viele Gesprä-
che.DasnächsteWiedersehen ist
für den 14. Juni 2025 geplant.

Gruppenfoto auf der spanischen Freitreppe: Ehemalige Abiturienten und Lehrer posierten nach der Führung durch das neue Gebäude für
ein Erinnerungsbild. Foto: Anke Wiese

Küchenhelden
Neue Treueaktion startet bei famila und Markant

Qualität und Technologie für großen Genuss: Die
„Küchenhelden“ der Marke Tefal garantieren köst-
liche Kulinarik. Bei famila und Markant gibt es jetzt
verschiedene Küchengeräte und
Pfannen zum Vorteilspreis. Die
neue Treueaktion mit Tefal star-
tet am 27. Mai.
Sterne- und TV-Koch Nelson
Müller fungiert als Markenbot-
schafter für Tefal. Für ihn findet
Heimatliebe auch im Essen Aus-
druck. Mit hochwertigen Küchen-
helfern wird die Zubereitung zum
Kinderspiel. Multikocher, Heiß-
luftfritteuse, Kontaktgrill, Pfan-
nen – diese und weitere Prämien
stehen in der neuen Treueaktion
zur Wahl. Die Heißluftfritteuse beispielsweise gart,
frittiert und brät mit wenig Fett. Die Pfannen mit
Thermo-Spot sind für alle Herdarten geeignet. Der
Thermo-Spot zeigt an, wann die Pfanne die optimale
Brattemperatur erreicht hat. Mit Treuepunkten gibt
es auf die ausgewählten Artikel bis zu 80 % Rabatt.

5 Euro = 1 Treuepunkt
Kundinnen und Kunden von famila und Markant
punkten bei jedem Einkauf. Nach dem bewährten

Prinzip erhalten sie an der Kasse für je 5 Euro Ein-
kaufswert einen Treuepunkt zum Einkleben in das
Sammelheft.

Noch einfacher ist das Sammeln
in der App: Einfach die fami-
la- bzw. Markant-App kostenlos
herunterladen, sich anmelden
und beim Einkaufen den Kas-
sen-Code scannen lassen. So
werden automatisch Treuepunk-
te gesammelt und App-Rabatte
abgezogen. Die famila- und Mar-
kant-Treueaktion läuft bis zum 3.
August 2024. Volle Treuehefte
können bis zum 10. August 2024
eingelöst werden. Weitere Infor-
mationen gibt es in den famila-

Warenhäusern und Markant-Märkten.

Großes Ergebnis, kleiner Aufwand
Was mit der Idee einer antihaftversiegelten Pfanne
begann, hat sich heute bis zum kompletten Sorti-
ment von Haushalts-Kleingeräten entwickelt. Die
Marke Tefal steht für innovative und intelligente
Lösungen. Die Produkte sind mit praxiserprobten
Technologien ausgestattet, die den Alltag erleich-
tern sollen.

Anzeige

Foto: Philipp Rathmer
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